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Veranstalter
mimi-gesundheitsprojekt bayern: mit migranten für
migranten – interkulturelle gesundheit in bayern
ethno-medizinisches Zentrum e.V.

In Kooperation mit MiMi-Projektpartner
Stadt regensburg

Veranstaltungsort
Continental arena 
Franz-Josef-Strauß-Allee 22 · 93053 Regensburg 
Tel.: 0941 601-3040 
continental-arena.com

Anfahrt 
mit der bahn 
Vom Regensburger Hauptbahnhof mit der Buslinie 3  
Richtung Graß, Haltestelle CONTINENTAL ARENA

mit dem auto 
Autobahn A3 >  Ausfahrt 100a Regensburg-Universität

Hiermit melde ich mich verbindlich zur Fachtagung  
am 26.9.2019 an.

ich nehme an folgendem Forum teil, nr.: 

Name, Vorname

Institut, Organisation

Straße, Nr.

PLZ, Ort

E-Mail

Telefon

Kontaktdaten für anmeldung und Fragen:

per Telefon: 089 52035959

per e-mail: bayern@mimi.eu

online: www.mimi.bayern

per post: 
MiMi-Zentrum für Integration in Bayern  
Ethno-Medizinisches Zentrum e.V. 
Zenettiplatz 1 · 80337 München

Die Teilnahme an der Tagung ist gebührenfrei. 
Es wird um eine verbindliche Anmeldung bis zum  
22. September 2019 gebeten.

 
ausführliche informationen zur Tagung erhalten Sie im: 
MiMi-Zentrum für Integration in Bayern 
Ethno-Medizinisches Zentrum e.V. 
Zenettiplatz 1 · 80337 München 
Tel.: 089 52035959 · E-Mail: bayern@mimi.eu 
www.mimi.bayern
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Sehr geehrte Damen und Herren,
in Bayern leben heute rund 2,6 Millionen 
Menschen im Alter ab 65 Jahren. Dank des 
medizinischen Fortschritts und der guten wirtschaftlichen 
Entwicklung haben sich die Lebensumstände der Menschen in 
Deutschland stetig verbessert. Damit steigt auch die Lebens-
erwartung. Schätzungen zufolge wird im Jahr 2032 fast jeder 
zweite Einwohner Bayerns älter als 65 Jahre sein.

Auch die Zahl älterer Menschen mit Migrationshintergrund 
steigt an. Manch anderer Lebensplanung zum Trotz, verbringen 
die meisten Zuwanderer aus den 60er und 70er Jahren ihren 
Lebensabend in Deutschland – weil sie und ihre Familien sich 
als Teil unserer Gesellschaft betrachten.

Gerade ältere Migrantinnen und Migranten kennen sich aber oft 
nur unzureichend mit dem System der gesundheitlichen und 
pflegerischen Versorgung in Deutschland aus. Oft nehmen sie 
bestehende Angebote daher gar nicht oder erst zu spät wahr.

Auch die Fachdienste beschäftigen sich daher mit einer 
passenden Gesundheitsversorgung für ältere Migrantinnen und 
Migranten. Dabei entwickeln sie praxistaugliche Konzepte und 
Maßnahmen, um die ihnen anvertrauten Menschen optimal in 
die Angebotsstrukturen zu integrieren.

Die Fachtagung „Alter und Migration – Gesund und gut 
ge  pflegt bis ins hohe Alter“ widmet sich den besonderen 
Herausforderungen älterer Migrantinnen und Migranten, der 
zustän digen Dienste und deren Fachkräften. Sie reflektiert 
Erfahrungen bestehender Angebote mit älteren Migrantinnen 
und Migranten und diskutiert gelungene Modelle guter Praxis 
sowie Aufgaben für die Zukunft.

Es erwarten Sie interessante Beiträge, Erfahrungsberichte, 
Projektvorstellungen und Diskussionsforen aus Wissenschaft 
und Praxis rund um die Themen Alter, Gesundheit, Pflege und 
Migration.

Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern wünsche ich eine 
erfolgreiche Veranstaltung und viele neue Impulse!

Ihre

melanie Huml mdl
bayerische Staatsministerin für gesundheit und pflege

10.30 einlass

11.00 begrüßung der Tagungsgäste 
 Dr. Thomas Burger (Stadt Regensburg)

11.05 einführung
  Ramazan Salman (Ethno-Medizinisches Zentrum e.V.)

11.15  „ein bisschen dort, ein bisschen hier“ – 
Situation von migrant*innen im alter
Prof. Dr. Philip Anderson
(Ostbayerische Technische Hochschule Regensburg)

11.30  Verbesserung der gesundheitlichen und sozialen 
lage älterer migrant*innen in der Schweiz
Hildegard Hungerbühler 
(SRK, Nationales Forum Alter und Migration, Schweiz)

11.45   „alter, Vielfalt, Demenz –
Diversitätssensible oder kultursensible Versorgung?“
Prof. Dr. Hürrem Tezcan-Güntekin 
(Alice Salomon Hochschule Berlin)

12.00  gesundheit und pflege älterer menschen in bayern
Melanie Huml MdL
Staatsministerin für Gesundheit und Pflege in Bayern

12.10  podiumsdiskussion – alter, pflege, migration: 
best practice und aufgaben für die Zukunft

  podiumsgäste: 
Melanie Huml MdL, Prof. Dr. Julika Loss (Universität 
Regensburg), Chantal Friebertshäuser (MSD SHARP & 
DOHME GMBH, Haar), Prof. Dr. Hürrem Tezcan-Güntekin, 
Galina Windisch (MiMi-Mediatorin)

12.55 ehrung der mimi-gesundheitsmediator*innen
 Melanie Huml MdL

Moderation: Anouschka Horn (Bayerisches Fernsehen)

13.15 mittagspause, imbiss, ausstellung

14.15 parallele Fachforen (siehe rechts)

FORUM 1: Gesundheit und Teilhabe älterer Menschen –
Forschungs- und Praxisprojekte

 Referent*innen: milena gehrig (Projekt „Vicino: Ältere 
Migrant*innen im Quartier“, Zürcher Hochschule für ange-
wandte Wissen  schaften), Katrin neher (Projekt „Gemeinsam 
gesund älter werden mit Genuss – Förderung der Ernährungs-
kompetenz älterer Menschen in der Kommune – GUSTO“, 
Hochschule Coburg), Johanna baumann (Netzwerk Genera-
tion 55plus, Amt für Ernährung Landwirtschaft und Forsten, 
Schwandorf), Tobias Fleuren (Programm GESTALT – Gehen, 
Spielen und Tanzen als lebenslange Tätigkeiten, Universität 
Erlangen-Nürnberg)

Moderation: Britta Lenk-Neumann, MiMi-Zentrum Bayern 

FORUM 2: Diabetes im Alter – 
Vorbeugen, erkennen, behandeln

Referentin: marion Köstlmeier (Diabetiker Bund Bayern)

Moderation: Julia Meßmer, MiMi-Zentrum Bayern 

FORUM 3: Kultursensible Begleitung am Lebensende –
Sensibilisierung und Praxisempfehlungen

Referentin: Yasemin günay (Hospizdienst DaSein, München)

Moderation: Elena Kromm-Kostjuk, MiMi-Zentrum Bayern

FORUM 4: Interkulturelle Öffnung der Altenhilfe – 
Bedarfslagen und Erfahrungen

Referentinnen: Dr. Jagoda rosul-gajic (Münchenstift GmbH), 
nimet Saran (Interkulturelles Netzwerk Altenhilfe – INA, 
Augsburg), Zehra Kuyrukcu (Internationale Angehörigen-
tutoren, Tim e.V. Nürnberg)

Moderation: Matthias Vernim, Stadt Regensburg

FORUM 5: Demenz im Alter – Fortbildung für 
MiMi-Gesundheitsmediator*innen und Interessierte

Referent*innen: Semra altınışık (Alzheimer Gesellschaft 
München), Wolfgang Joa (Fachstelle für Demenz und Pflege 
Bayern, Nürn berg), Sümeyra Öztürk (DeMigranz – Bundes-
weite Ini tiative Demenz und Migration, Demenz Support 
Stuttgart gGmbH)

Moderation: Christine Bomke, MiMi-Zentrum Bayern

16.10 Tagungszusammenfassung 

16.30 Tagungsende

einlaDung
TAGUNG 
AM VORMITTAG

FACHFOREN 
AM NACHMITTAG


